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SCHWIMMEN schwimmen-smue.de

Nach der Sommerpause steigen Schwab-
münchens Schwimmer und Schwimme-

rinnen wieder ins Becken, um „Kacheln zu 
zählen“. Die Leistungsgruppe unter Trainer 
Helmut Heinfling versucht, zwischen vier- 
und fünfmal und die Leistungsaufbaugruppe 
unter Trainer Thomas Gabelsberger auf je-
den Fall dreimal Training zu absolvieren. 

Nun steht erfreulicherweise auch der jüngste 
Nachwuchs in den Startlöchern. Auch zahlen-
mäßig lassen diese Schwimmer und Schwim-
merinnen auf eine erfolgreiche Zukun hoen. 
Diese jungen Talente wurden von den Trainern 
Willi Haupteltshofer und seiner Tochter Marti-
na Haupeltshofer auf den Weg gebracht. Nun 
legen Thomas Gabelsberger zusammen mit 
Emilia Dobrint ihre ganze Aufmerksamkeit auf 
die Förderung dieser jungen Truppe ab den 
Jahrgängen 2016. Auf die Wettkampfsaison 
2023/2024 darf der interessierte Beobachter 
nun gespannt sein. Denn es sieht so aus, als 
würde die Schwimmabteilung künig wieder 
mit einer größeren Anzahl an Aktiven aureten 
können: altbewährte Leistungsträger/innen 
neben sehr jungen aufstrebenden Talenten.

RÜCKBLICK AUF STARKE LEISTUNGEN
Bevor die neue Wettkampfsaison jedoch frü-

hestens im Oktober wieder startet, darf noch 

ein Blick auf einen fulminanten Endspurt der 
letzten Saison geworfen werden:

Mit zwei Paukenschlägen beendeten 
Schwabmünchens Schwimmer und Schwim-
merinnen die Schwäbischen Meisterschaen 
in Kempten: Sowohl über die 4 x 100 Meter 
Lagenstael der Damen als auch über die 200 
Meter Bruststrecke bei den Damen ging der 
oene schwäbische Titel nach Schwabmün-
chen. Längere Zeit war die Mannscha leider 
zu klein, um schlagkräige Staeln ins Rennen 
werfen zu können. Bei dieser schwäbischen 
Meisterscha konnten sogar fünf Damen auf-
geboten werden, um an den Staelwettbewer-
ben teilzunehmen. 

Über die 4 x 100 Meter Lagenstael hoen 
die Schwabmünchnerinnen auf einen Po-
diumsplatz, obwohl sie lediglich als viert-
schnellste gemeldete Stael an den Start 
gingen. Xenia Trauter startete über 100 Meter 
Rücken und legte hierfür den Grundstock, 
da sie bereits an dritter Stelle liegend an die 
nachfolgende Brustschwimmerin Pauline 
Wanner übergab. Diese wuchs regelrecht über 
sich hinaus und legte die Strecke nahezu zwei 
Sekunden schneller als im Einzelstart über 
diese Distanz zurück und verringerte den Ab-
stand zu Rang zwei auf lediglich zwei Zehntel. 
Annalena Dietrich zeigte über die folgenden 
100 Meter Schmetterling ihre hervorragende 

Form und schae das unerwartete: sie brach-
te die Stael in Führung und konnte für die 
abschließenden 100 Meter Freistil an Hannah 
Söllner übergeben. Hannah Söllner ließ kei-
nen Zweifel aufkommen, wer dieses Rennen 
gewinnen würde. In neuer persönlicher Best-
zeit vergrößerte sie den Vorsprung und schlug 
unter großem Jubel zum Titelgewinn an. Über 
die zweite Stael über 4 x 100 Meter Freistil 
nahmen die Damen in der Besetzung Hannah 
Söllner, Xenia Trauter, Emilia Kothe und Anna-
lena Dietrich auch noch die Bronzemedaille in
Empfang, was ebenfalls einen riesigen Erfolg 
darstellte. 

HERAUSRAGENDE EINZELLEISTUNGEN
Diese Meisterschaen hielten gerade für 

Hannah Söllner noch weitere Glanzpunkte be-
reit. Über 200 Meter Brust erkämpe sie sich 
mit 25 Hundertstel Vorsprung sehr verdient ih-
ren ersten oenen Einzeltitel. Über die 100 Me-
ter Freistil, Brust, Rücken und Schmetterling 
werden die Titel im Finallauf der besten Acht 
ermittelt. Hannah Söllner erreichte über jede 
dieser Strecke die Teilnahme am Finale, über 
100 Meter Schmetterling stand sie schließlich 
noch als drittschnellste Schwabens fest. Auch 
über 50 Meter Brust sicherte sie sich die Bron-
zemedaille. Für ein Ausrufezeichen sorgte 
Annalena Dietrich über 

Großartige Schwimmer-Bilanz
Die TSV-Athleten überzeugen einzeln wie auch in den Staffeln – gute Aussichten für die kommende Saison

Bitte umblättern!

Sehr stolz ist die Schwimmabteilung des TSV auf ihre auch zahlenmäßig wieder erstarkte Wettkampfmannschaft, die in der Saison 2024 wohl weiter wachsen wird.





Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit sowie 
für das Jahr 2024 Glück,
Gesundheit und Erfolg.







Hand gehen könnte. Und obwohl ich auch ge-
merkt habe, wie stark sich das Land im Wan-
del befindet, es erschien wie Deutschland vor 
mehreren Jahrzehnten.  

UNTERWÄSCHE UND TSUNAMIS
Auch Stalking ist ein weitläufiges Problem 

hier. Jedoch wollen die meisten Stalker ein-

fach nur mit dir essen gehen und lassen dich 
sonst in Ruhe. Nur deine Unterwäsche solltest 
du draußen nicht aufhängen. Das wurde uns 
zu Beginn bereits scharf eingeprägt. Auch die 
Naturkatastrophen sind ein großes Problem 
mit dem Japan schon immer zu kämpfen hat. 
Es war tatsächlich anfangs beängstigend, mit 
all den Seminaren zu Naturkatastrophen wur-
de einem ganz schön bang. Mit dem ersten 
Tsunami-Alarm, bei dem jedes Handy wie wild 
geklingelt hat, hat es dann der Letzte auch ver-
standen. Wenn hier was los ist, ist es meistens 
sehr schlimm. 

VERLIEBT IN DIE ANDERSARTIGKEIT
Vieles dieser Dinge wird ein Reisender nie 

wirklich mitbekommen. Als Tourist ist Japan 
das beste Land. Aber als Bewohner? Da ist das 
Ganze noch einmal etwas anderes. Trotzdem 
habe ich mich von der ersten Sekunde an in 
das Land verliebt. In die Andersartigkeit, in 
die Art und Weise mit am 

ERLEBNISBERICHT

Das Heimatland meiner großen Leiden-
scha Kampfsport, wie sehr hatte ich 

lange Zeit davon geträumt. Nun hatte ich das 
große Los gezogen und dure zu einem Stu-
dien-Auslandssemseter nach Japan reisen. 
Die Zeit davor? Ich war einfach nur wahnsin-
nig aufgeregt. 

Kurz vor meiner Abreise hatte ich noch so 
viel zu tun, dass ich kaum Zeit hatte mich 
mental auf Japan einzustellen. Ich wusste nur, 
ich werde sicher einen neuen Kampfsport an-
fangen. Geographisch hatte ich mir auch nicht 
wirklich Zusatzwissen zugelegt. Ich wusste 
zwar wo Tokyo liegt und wohin ich ziehen wer-
de, aber was es wo zu sehen gab, da war ich 
eher weniger gut informiert. Eine Bucketlist 
für meine relativ kurze Zeit dort hätte letzt-
endlich nur Stress verursacht. 

ÜBERWÄLTIGENDE ERSTE EINDRÜCKE
Die Ankun in Japan, in der Metropole 

Osaka, war ziemlich überwältigend. Überall 
Wolkenkratzer und unfassbar gut gekleidete 
Leute. Mein erster Gedanke war „Wow, sogar 
Großmütter haben hier mehr Stil als die mei-
sten Leute zu Hause“. Und das zog sich auch 
konstant so durch. Kleider machen Leute. Das 
ist das Lebensmotto der Japaner im Hinblick 
auf die eigenen Textilien. Ich weiß noch, wie 
ich versehentlich im Obdachlosenviertel Osa-
kas gelandet bin und ich extrem schockiert 
war, wie viele Obdachlose es dort gibt. Aber 
nicht nur das, sondern eben auch wie gut die-
se Menschen dennoch gekleidet waren. 

Meistens waren es junge Menschen, die auf-
grund von Geldproblemen in diesen Zeltstra-
ßen lebten. Das war definitiv ein großer Kul-
turschock für mich. Wie können so unfassbar 
viele junge Menschen so stark abrutschen und 
sich dabei noch so gut kleiden? Eine o ge-
nannte Antwort darauf: Die japanische Gesell-
scha ist eher schlecht im Kontakte knüpfen. 
Deshalb greifen viele Menschen auf „rental 
Boyfriends/Girlfriends“ zurück. Sie verlieben 
sich in Menschen die „nur“ ihren Job machen 
und verlieren so all ihr Geld. Verrückte Welt. 
Ja, auch Japan hat sehr viele Probleme. Ge-
rade mit seiner Randgesellscha und dem 
strammen Festhalten an Traditionen ohne 
in Erwägung zu ziehen, dass beides Hand in 

Ein Land voller Gegensätze 
Das große Los gezogen – TSV-Teakwondoka Jana Heiß berichtet von ihrem Auslandssemester in Japan

Egal ob im Kampfanzug (Bild unten, vorne) oder im traditionellen Kimono – Jana machte in Japan eine gute Figur

Bitte umblättern!

tsv-schwabmuenchen.de1
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Anfang noch sehr fremden Menschen umzuge-
hen und in die für uns unglaubliche Ruhe. Egal 
wie voll eine Straße, Station oder sonstiges 
war, jeder blieb ruhig, lief zügig und schae es 
trotzdem niemand anzurempeln, zu drängen 
oder sich aufzuführen. In Deutschland nicht 
mehr vorstellbar.

Alles ist süß, klein und praktisch hier. Und 
obwohl ich im Schnitt größer als die meisten 
Frauen war, so hörte ich ein Wort durchge-
hend in diesen sechs Monaten „かわいい“, 
was „süß“ bedeutet. Es war komisch für mich. 
Alles um mich herum war so „süß“ und plötz-
lich kommen die kleinsten älteren Menschen 
mit genau diesen Worten auf mich zu. Mein 
Anderssein wurde hier herzlich willkommen 
geheißen und nahezu bewundert. 

TAG UND NACHT ERLEBEN
Ich dachte ich weiß ungefähr, was mich 

in Japan erwarten wird. Ruhe und ein eher 
strammes, zielstrebiges Leben. Aber die Reali-
tät hat mich eines Besseren belehrt. Während 
der Alltag gezüchtigt, ruhig und gut struk-
turiert war, so waren die Nächte Japans das 
genaue Gegenteil. Von wegen hier wird nicht 
laut gelacht und viel getrunken. Ich glaube 
ich habe kein Volk kennenlernen dürfen, das 
so unfassbar laut sein kann wie die Japaner. 
Abends ist man ausgefallen und darf aus den 
gesellschalichen Normen austreten, sofern 
man morgens um 6 Uhr wieder weiß, wie 
man sich zu benehmen hat. Falls Du einmal in 
Japan bist und du morgens um 4 oder 5 Uhr 
noch wach bist, dann lauf durch die Straßen 
und lerne das etwas andere Japan kennen. 
Unzählige Alkoholleichen an den Straßenrän-
dern und keiner scheint schockiert oder ru 
den Krankenwagen. Nein. Die Leute stehen 
einfach wieder auf, sobald sie wach sind und 
gehen nachhause oder in die Arbeit. 

DAS LAND DER GEGENSÄTZE
Japan ist ein Land der Gegensätze. Als ich 

meinen Eltern versucht habe zu erklären wie 

das Leben hier ist, konnte ich es o nicht in 
Worte fassen. Und als mich meine Mutter 
besuchte, sagte sie nur: „Jetzt verstehe ich 
was du meinst“. Einerseits ist alles hochmo-
dern, anderseits wieder wie in den deutschen 
60igern. Alles sauber geschleckt, massig Men-
schen, eine Ordnung die wir nicht verstehen, 
zwitschernde Ampeln, sprechende Aufzüge, 
sich verbeugende Rehe, ein Lichtermeer aus 
Werbetafeln mit blinkenden Schrizeichen, 
riesige Türme aus Beton, Glas und Metall. 
Dann wiederum landet man in einem Viertel, 
das einer historischen Filmkulisse gleicht. Da 
reihen sich niedrige Holzhäuschen mit lackier-
ten Dachziegeln aneinander, daneben steht 
ein kleiner Tempel, ums Eck ein Shintoschrein. 
Was für eine dörfliche Idylle inmitten der Milli-
onen Stadt Tokyo. Kaum zu glauben, dass al-
leine nur in der Innenstadt mehrere Millionen 
Menschen leben – wahrlich ein Wahnsinn.

MEIN NEUER KAMPFSPORT
In der Uni schloss ich mich sofort einem 

Sportclub an. Ich entschied mich für „Nippon 
Kempo“, einer in Deutschland eher weniger 
verbreiteten, sehr traditionellen Kampfsport-
art. Sie ist vergleichbar mit einem Mix aus 
Judo und Kickboxen, so etwas wie Ju-Jutsu 
vielleicht, nur ein wenig brutaler. Die Ausrü-
stung bestand aus einem Metallhelm (welcher 
anfangs ziemlich schwer war – mein Kopf 
kippte erst einmal zur Seite) und zwei überei-
nander gebundenen Westen, von der eine aus 
Sto war und die andere extrem hart und sper-
rig. Blickt man auf die Ausrüstung eines Samu-
rai, so ist das eigentlich derselbe Brustpanzer. 
Er schützte mich gut, jedoch dagegen schla-
gen war schon sehr schmerzha. Ich dure 
viermal wöchentlich trainieren und nicht nur 
einen ganz anderen Trainingsstil kennen-
lernen, sondern bin in ein ganz neues Team 
hineingewachsen. Turnierfahrten, Sommer-
feste und  das Nachtleben Japans – es waren 
großartige Momente im Kreis gleichgesinnter 
Sportler. Von allen guten Bekanntschaen, 

die ich gemacht habe, kann ich sagen, dass ich 
hier richtige Freunde gefunden habe.

VIELFÄLTIGE ERLEBNISSE
In meinen sechs Monaten habe ich ex-

trem viel erleben dürfen, wofür ich sehr sehr 
dankbar bin. Ich habe es bis nach Okinawa 
gescha und komplett Zentral-Japan abge-
deckt. Von wegen Japan ist so klein. Es ist ein 
sogar ziemlich weites Land und hat zwischen 
Tradition und Moderne so unglaublich viel 
zu bieten. Von Zazen-Meditationen bis zum 
Kimono-Leih, über unzählige Tagesausflüge 
in das alte Kyoto, zu nationalen Sumoringer 
Wettkämpfen und unzähligen Städtetrips – 
gerade auf meiner Soloreise im letzten Monat 
habe ich fast alles mitgenommen, was man 
so erleben kann. Auch Hiroshima hat mich 
überwältigt. Diese Stadt ist so neu, hoch mo-
dern und nur das berühmte Friedensdenkmal 
und das ergreifende Museum erinnern an die 
Atombombe. 

Japan hat mir gezeigt wie viel ich ganz allein 
schaen kann und vor allem wie wenig Hilfe 
ich eigentlich brauche. Ob Japan oder ein an-
derer schöner Fleck unserer Erde – wer gerade 
als junger Mensch die Möglichkeit hat einmal 
über längere Zeit etwas ganz anderes zu erle-
ben, sollte sie unbedingt ergreifen.

Im Nippon Kempo Team am Studienort fand Jana ein tolles Team und knüpfte viele freundschaftliche Verbindungen.
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VOLLEYBALL

Die Saison der Menkinger Volleyballer 
läu auf Hochtouren. Während die Lan-

desliga-Herren mit Ende November unge-
wohnt spät ins Spielgeschehen eingrien, 
startete für die anderen Teams die Saison 
bereits seit Anfang Oktober.

HERREN 1 MITTEN IM ABSTIEGSKAMPF
Als Aufsteiger gilt man automatisch als Ab-

stiegskandidat Nummer eins. Das war auch 
den Jungs in der Ersten bekannt. Kurz vor dem 
Jahreswechsel steht man mit zwei Siegen und 
vier Niederlagen auf Platz 9 der Landesliga. 
Wenn man die Umstände betrachtet, sind die 
beiden Siege eigentlich eine klasse Leistung. 
Denn vor dem Saisonstart im November zo-
gen sich mit Tomislav Popov und Fabi Ritschel 
gleich zwei Stammspieler schwere Sprungge-
lenksverletzungen zu. Zwei Nackenschläge, 
die den sehr kleinen Kader der Ersten in Be-
drängnis brachten.

Am ersten Spieltag reiste man so mit nur 
einem Auswechselspieler, der auch noch ein 
Zuspieler war, nach Maisach. Ein nervöser 
Auakt, zu viele Eigenfehler und etwas Pech 
besiegelten die ersten beiden Niederlagen der 
Saison. Sowohl gegen den Gastgeber Maisach, 
wie auch gegen SV SW München stand am 
Ende ein ernüchterndes 0:3.

Bereits eine Woche später ging es dann nach 
Ingolstadt. Ausgerechnet beim Tabellenführer 
und Bayernligaabsteiger DonauHolz Volleys 
Ingolstadt wollte man eine Reaktion zeigen. 
Anstelle einer Reaktion gab es jedoch die 
nächste Hiobsbotscha. Noch im allerersten 
Satz wurde Zuspieler Adi Lauer mit einem 
Kreuzbandriss aus der Halle transportiert und 
Coach Roli musste sich, mangels Auswech-
selspieler, selbst einwechseln. Zwar schlugen 
sich die Satellites beim Tabellenführer ganz 

gut, mussten aber am Ende wieder ein 0:3 
hinnehmen. Zweiter Gegner des Tages war der 
SC Vierkirchen. Mit nur einem Sieg rangierten 
sie lediglich einen Platz vor den Satellites. Ein 
wichtiges Spiel also. Damit der Coach nicht 
wieder selbst spielen muss, kam Johannes 
Kapfer aus der Zweiten für dieses Spiel mit. 
Und tatsächlich gelang den Jungs in diesem 
so wichtigen Spiel der Turnover. Allen Verlet-
zungen zu trotz spielte die Erste gegen Vier-
kirchen sehr gutes Volleyball und gewann am 
Ende verdient mit 3:0. 

War der Knoten nun geplatzt oder der Sieg 
nur eine Eintagsfliege? Das sollte sich Anfang 
Dezember in Ingolstadt rausstellen. Verstärkt
mit Filip Hiemer und Philip Zobel machte man 
dort weiter, wo man im vorherigen Spiel gegen 
Vierkirchen aufgehört hat und am Ende stand 
beim 3:2 der zweite Saisonsieg fest. Dieses 
Fünfsatzspiel hatte jedoch leider zu viel Ener-
gie gekostet. Denn gegen den zweiten Gegner 
des Tages, den TV Weitnau, stand am Ende ein 
0:3 auf der Anzeigetafel. Die Satellites spielten 
zwar auf Augenhöhe und hielten gut mit, doch 
am Ende fehlten hier die letzten paar Prozente 
um Punkte einzufahren.

Für die Rückrunde bleibt im Kampf um den 
Ligaerhalt alles oen, zumal zumindest Fabi-
an Ritschel nach der Weihnachtspause wieder 
dabei sein düre. Die Heimspiele der Ersten 
finden am 20.01. und 16.03.2024 in der LWS-
Halle statt. Beginn ist jeweils um 14 Uhr.

EIN AUF UND AB BEI DEN DAMEN 1
Die Damen 1 hatte einen etwas holprigen 

Start in die Saison der Bezirksklasse. Gleich 
am ersten Spieltag mussten sie mit zwei Nie-
derlagen, aber zumindest einem aus dem Tie-
Break gewonnen Punkt nach Hause fahren. 
Gleich eine Woche später konnten sich die 
Damen dann allerdings zwei Siege und fünf 
wichtige Punkte holen.

Bei den folgenden beiden Spieltagen zeigte 
die Formkurve dann allerdings wieder nach 
unten und es gab keine Punkte zu verbuchen. 
Es war dann der Samstag des großen Winter-
einbruchs Anfang Dezember der wieder eine 
Wende brachte. Der Spieltag in Haunstetten 
wurde trotz schwieriger Anreisebedingungen 
gerade für das Team aus Immenstadt aus-

Satellites sind voll in Action
Alle Teams kämpfen aktuell um Punkte in ihren Ligen und noch ist für die meisten sehr viel möglich

volleyball-schwabmuenchen.de

Ein cooles und immer hochmotiviertes Team – die Herren 2 der Satellites haben einen guten Saisonstart auf das Parkett gelegt.

Starker Doppelblock beim Spieltag in Ingolstadt.
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sagen, dass die Herren 3 viele Fortschritte ge-
macht hat. Weiter so!

JUGEND MACHT HOFFNUNG
Im Bereich unserer weiblichen Jugend hat 

sich einiges getan. Die 20 Mädels von den 
Trainerinnen Melina Griesel und Stei Kraus 
starteten mit einer U18 Mannscha sowie eine 
U16 Mannscha, die jedoch außer Konkurrenz 
gemeldet wurde. Für beide Mannschaen war 
es die erste Saison mit festen Positionen und 
Spielen im Läufersystem. Die U18 konnte sich 
gut behaupten und erspielte sich mit fünf Sie-
gen aus zehn Partien am Ende einen guten 
dritten Tabellenplatz. Die U16 konnte außer-
halb der oiziellen Wertung wichtige Spieler-
fahrungen sammeln und auch drei von sieben 
Spielen gewinnen. Für beide Mannschaen ist 
die Saison bereits jetzt beendet. Mannscha 
und Trainerinnen sind sehr zufrieden mit der 
Entwicklung aller und sehen der neuen Saison 
mit viel Vorfreude entgegen.

VOLLEYBALL

getragen und die Schwabmünchnerinnen 
lieferten in beiden Spielen einen aufopfe-
rungsvollen Kampf. Lohn waren zwei Siege im 
Tiebreak und vier ganz wichtige Punkte, die 
die Mannscha auf Platz fünf katapultierten.

Damit schließen die Damen das Jahr 2023 ab 
und starten wieder am 20.01.2024 um 14:30 
Uhr mit einem Heimspieltag in der LWS-Halle. 
Hier treen sie auf den TSV Königsbrunn, ge-
gen den sie sich erneut durchschlagen müs-
sen, und den VfL Großkötz, einen bisher unbe-
kannten Gegner.

STARKER START FÜR DIE HERREN 2
Nach dem nervenaufreibenden Saisonende 

mit der erfolgreichen Relegation wollte das 
Team von Coach Judith Köhn diese Spielzeit 
mit einem erfolgreicheren Start angehen. Und 
der Plan ging auf. Am ersten Spieltag wurden 
Ehenbichel und Jettingen mit 3:0 und 3:1 be-
siegt. Nach einer 1:3 Niederlage gegen Fried-
berg III und einem klaren 0:3 gegen Bezirksliga-
Absteiger Nördlingen legte die Köhn-Truppe in 
Gosheim einen nahezu geschichtsträchtigen 
Spieltag aufs Parkett. Der Gastgeber SF Gos-
heim wurde klar mit 3:0 aus der Halle gefegt, 
wohingegen das Match gegen Hochzoll denk-
bar schlecht startete. Nach einem knapp ver-
lorenen ersten Durchgang (23:25) verlor man 
anfangs des zweiten Satzes völlig den Faden 
und beim Stand von 7:18 schien auch dieser 
Durchgang bereits verloren. Eine so gefühlt 
noch nie dagewesene Aufholjagd führte aber 
doch noch zum 26:24 Satzgewinn. Auch die 
beiden Folgesätze gingen an die Satellites, die 
Sensation war perfekt und der nächste Dreier 
eingefahren. 

Aufgrund des Wintereinbruchs Anfang De-
zember, fiel ein Spieltag aus und danach ging 
es wieder nach Gosheim. Ein erneut hart um-
kämper Sieg gegen die Gastgeber (3:1) und 
eine 1:3 Niederlage gegen den TSV Friedberg 
III standen am Ende zubuche. Nach der obliga-
torischen Duschparty wurde noch zusammen 
mit den Goheimern gefeiert. Die Sportfreunde 
sorgten mit Schnitzel und Beilagen bzw. Käs-
spatzen für das leibliche Wohl und bauten die 
Halle in Windeseile von Volleyball-Arena auf 
Speisetafel um. Etwas fragwürdig lediglich das 
dargebotene Verdauungsgetränk, zusammen-
gesetzt aus den Vereins-Initialen SFG. Sam-
buca mit Feige und Gorgonzola. Trotzdem ein 
riesiges Dankeschön nach Gosheim für ein au-
ßergewöhnliches Spieltagserlebnis!

volleyball-schwabmuenchen.de

Trendwende zum Guten: Zwei umkämpfte Tiebreak-Siege feierten die Damen beim Spieltag in Haunstetten.

Mit 15 Punkten aus acht Spielen liegt die 
Herren 2 auf einem starken dritten Tabellen-
platz und hat noch sämtliche Möglichkeiten, 
ein Wörtchen um den Aufstieg mitzureden.

HERREN 3 IM SOLL
Das Team der Herren 3  ist in der Kreisliga Süd 

unter Coach Peter Ehinger gut in die Saison ge-
startet. Nach vier Spieltagen und damit acht 
Begegnungen hat die Mannscha vier Spiele 
gewonnen und behauptet so einen Mittelplatz.

Am ersten Spieltag gab es mit 12 Spielern 
topbesetzt trotz einer guten Leistung zwei 
Niederlagen gegen Krumbach und Großkötz. 
Danach belohnte sich die Mannscha aller-
dings mehr und mehr für den großen Einsatz 
und glich die Bilanz bis Ende November wie-
der aus. Positiv zu bewerten ist nicht nur die 
gute Integration von Sami in die Mannscha, 
sondern auch die Entwicklung von Youngster 
Julian. Beide haben in wichtigen Spielen für 
viele Punkte gesorgt. Auch Thomas ist in die 
Mannscha und in das Spielsystem der H3 
mittlerweile bestens eingegliedert und gehört 
zur Stammbesetzung. Insgesamt kann man 

Toller teamübergreifender Spieltagsabschluss in Gosheim
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JUDO
Herbert Baur · herbert_baur@gmx.de
www.judo-schwabmünchen.de

Montag
18:00 - 19:30 LWS Kinder/Jugendliche (6-12)
19:45 - 21:15 LWS Jugendliche/Erwachsene (ab 12)
Mittwoch
18:00 - 19:30 LWS Kinder/Jugendliche (6-12)
19:45 - 21:15 LWS Jugendliche/Erwachsene (ab 12)
Freitag
18:00 - 19:30 LWS Kinder/Jugendliche (6-12)
19:45 - 21:15 LWS Jugendliche/Erwachsene (ab 12)

REHA-SPORT
Ute Daschner · Tel. 08232/3910
Alex Konitzer · Tel. 08232/4130 (TSV-Geschäftsstelle)

Montag
09:00 - 10:00 Wieser sanft
10:15 - 11:15 Wieser sanft
17:00 - 18:00 Wieser sanft
18:15 - 19:15 Wieser vital
Dienstag
09:00 - 10:00 Wieser Vital
10:15 - 11:15 Wieser Vital 
17:00 - 18:00 Wieser Vital 
18:00 - 19:00 Wieser Vital 
19:00 - 20:30 HNS (Spiegels.) Koronarsport
Mittwoch
09:00 - 10:00 Wieser Venengymnastik
10:15 - 11:15 Wieser Diabetes
17:00 - 18:00 Wieser vital
18:15 - 19:15 Wieser vital
Donnerstag
09:00 - 10:00 Wieser vital
10:15 - 11:15 Wieser vital
16:30 - 17:30 Wieser vital
18:00 - 19:00 Wieser vital
Freitag
08:30 - 09:30 Wieser vital
09:30 - 10:30 Wieser vital
10:30 - 11:30 Wieser vital
11:30 - 12:30 Wieser vital

„sanft“: Bewegung im Stehen und Sitzen  
 „vital“: Training vom Stand bis zur Bauchlage  
 „Diabetes“ : Diabetiker mit Blutzuckermessung  
„Koronarsport“ : ärztlich überwachte Herzsportgruppe

BASKETBALL
Henrik Pickl · Tel. 01525 / 6658210

Montag
17:00 - 19:00 LWS Erwachsene
Freitag
18:00 - 20:00 LWS Erwachsene
Sonntag
20:00 - 22:00 HNS Erwachsene

HANDBALL
Nicole Franz · Tel. 0162 / 7903714
www.handball-schwabmuenchen.de
Minis (6 - 8 J. mixed) Montag 15.00 - 16.30 HNS

Freitag 14.00 - 15.30 HNS

E-Jugend 
(U10 weiblich)

Montag 15:30 - 17:00 HNS
Mittwoch 15:30 - 17:00 LWS

E-Jugend 
(U10 männlich)

Montag 17:00 - 18:30 HNS
Mittwoch 17:00 - 18:30 HNS

wD-Jugend 
(U12 weiblich)

Mittwoch 17:30 - 19:00 HNS
Freitag 15:30 - 17:00 HNS

mD-Jugend 
(U12 männlich)

Montag 17:00 - 18:30 HNS
Mittwoch 17:00 - 18:30 LWS
Donnerstag 18:30 - 20:00 LWS

wC-Jugend  
(U14 weiblich) 

Mittwoch 18:30 - 20:00 LWS
Freitag 17:00 - 18:30 HNS

mC-Jugend  
(U14 männlich) 

Mittwoch 18:30 - 20:00 HNS
Donnerstag 18:30 - 20:00 LWS

wB-Jugend  
(U16 weiblich)

Mittwoch 18.30 - 20:00 LWS
Freitag 17:00 - 18:30 HNS

mB-Jugend 
(U16 männlich)

Dienstag 18:30 - 20:00 HNS
Donnerstag 18:30 - 20:00 HNS

wA-Jugend
(U18 weiblich) 

Mittwoch 20:00 - 22:00 HNS
Freitag 18:30 - 20:15 HNS

mA-Jugend
(U18 männlich) 

Dienstag 18:30 - 20:00 HNS
Donnerstag 18:30 - 20:00 HNS

Frauen I
Montag 20:00 - 22:00 HNS
Mittwoch 20:00 - 22:00 HNS
Freitag 18:30 - 20:15 HNS

Frauen II+III Dienstag 20:00 - 22:00 LWS

Männer I
Dienstag 20:00 - 22:00 HNS
Donnerstag 20:00 - 22:00 HNS

Männer II Mittwoch 20:00 - 22:00 LWS 

FUSSBALL
Jugend: Armin Seyrer · Tel. 01520 1948104 
Männer: Rene Ott ·  Tel. 0173 4309684
www.fussball-schwabmuenchen.de
Montag 17:00 - 19:00 F1-Jugend U9

17:00 - 19:00 F2-Jugend U8
17:00 - 19:00 F3-Jugend U8-2
18:00 - 19:30 E4-Jugend U10-3
17:00 - 19:00 E1-Jugend U11
17:00 - 19:00 C1-Jugend U15
17:30 - 19:00 B2-Jugend U16

Dienstag 17:00 - 19:00 E3-Jugend U10-2
17:00 - 19:00 E2-Jugend U10
17:00 - 19:00 D1-Jugend U13
17:30 - 19:00 C2-Jugend U14-2
17:00 - 19:00 C2-Jugend U14
17:00 - 19:00 C1-Jugend U15
19:00 - 21:00 A1-Jugend U19
19:00 - 21:00 Herren 1
19:00 - 21:00 Herren 2
20:30 - 22:00 Herren 3

Mittwoch 16:30 - 17:30 G1-Jugend U7
17:00 - 19:00 F1-Jugend U9
17:00 - 19:00 F2-Jugend U8
17:00 - 19:00 F3-Jugend U8-2
18:00 - 19:30 E4-Jugend U10-3
17:00 - 19:00 D2-Jugend U12
17:30 - 19:00 B2-Jugend U16
17:30 - 19:30 B1-Jugend U17
19:00 - 21:00 A1-Jugend U19
19:00 - 21:00 Herren 1

Donnerstag 17:00 - 19:00 E3-Jugend U10-2
17:00 - 19:00 E2-Jugend U10
17:00 - 19:00 E1-Jugend U11
17:00 - 19:00 D1-Jugend U13
17:00 - 19:00 C2-Jugend U14
17:00 - 19:00 C1-Jugend U15
19:00 - 21:00 Herren 2

Freitag 14:00 - 17:00 SMÜ Fußballschule
16:00 - 17:00 Kindergarten
17:00 - 19:00 G1-Jugend U7
17:00 - 19:00 D2-Jugend U12
17:30 - 19:00 C2-Jugend U14-2
17:30 - 19:30 B1-Jugend U17
19:00 - 21:00 A1-Jugend U19
19:00 - 21:00 Herren 1

LEICHTATHLETIK
Monika Ritschel · Tel. 08232/950752
www.leichtathletik-schwabmuenchen.de
Training im Stadion oder Halle der LWS
Montag 18:00 - 20:00 Jugend / Erwachsene           
Dienstag 17:00 - 18:30 Schüler 6 - 9 Jahre             

17:00 - 18:30 Schüler 10 - 11 Jahre
17:00 - 18:30 Schüler 12 - 13 Jahre
17:00 - 18:30 Schüler 14 - 15 Jahre
18:00 - 20:00 Jugend / Erwachsene

Mittwoch 18:00 - 20:00 Jugend 16 - 19 Jahre
Donnerstag 17:00 - 18:30 Schüler 6 - 9 Jahre

17:00 - 18:30 Schüler 10 - 11 Jahre
17:00 - 18:30 Schüler 12 - 13 Jahre
17:00 - 18:30 Schüler 14 - 15 Jahre
18:00 - 20:00 Jugend / Erwachsene

Sonntag 10:00 - 12:00 Jugend / Erwachsene Lauf

BOGENSPORT
Gert Brünz · Tel. 0160 / 7190334
www.bogensport-schwabmuenchen.de
Winter • Sporthalle LWS
Montag 19:15 - 22:00 Schüler/Jugend/Erw.
Mittwoch 17:00 - 19:00 Schüler/Jugend/Anfänger

19:00 - 22:00 Erwachsene

BADMINTON
Aleksandra Kuznetsova · Tel. 0160/97202932
www.badminton-schwabmuenchen.de
Montag 17:45 - 19:15 LWS Schüler bis 15 J.
Mittwoch 17:00 - 18:30 LWS Schüler bis 14 J.
Mittwoch 18:30 - 20:00 LWS Fortgeschr. + Team
Donnerstag 20:00 - 22:00 LWS Hobby, freies Training
Freitag 20:15 - 21:45 LWS Jgd ab 16 / Erwachsene
Sonntag 18:00 - 20:00 HNS freies Training

Auf einen Blick
Das Sportangebot der Abteilungen



TURNEN
Angelika Kraus · Tel. 08232/72583
www.turnen-schwabmuenchen.de

Montag
08:45 - 09:45 HNS Wirbelsäulengymnastik
14:45 - 15:30 HNS Tanz, Spiel + Bewegung 3 bis 6
15:45 - 16:30 HNS Tanz, Spiel + Bewegung 3 bis 6
17:30 - 18:20 HNS Tanzgruppe "Flippies" 9 bis 11
17:00 - 18:30 LWS Gerätturnen männl. ab 8. Kl.
18:45 - 19:45 HNS Fit am Montag
18:30 - 20:00 HNS Gardetraining ab 16
18:30 - 19:30 HNS Fitnessgymnastik
19:45 - 20:45 HNS Fitnessgymnastik
20:00 - 21:00 HNS Power - Fitness
18:30 - 20:00 LWS Männer-Fitness
Dienstag
09:00 - 09:45 HNS Achtsam+entspannt im Alltag
15:30 - 16:15 HNS Mutter/Vater-Kind 1 bis 4
16:30 - 17:15 HNS Mutter/Vater-Kind 1 bis 4
16:15 - 17:15 HNS Kinderturnen 3 bis 6
16:15 - 17:45 HNS Mach mit - bleib t f. Mädchen 1.- 4. Kl.
17:30 - 18:30 HNS Fit mit Fun 6 bis 8
17:00 - 18:30 LWS Gerätturnen weibl. Grp. I, ab 5
17:45 - 20:00 LWS Gerätturnen weibl. Grp. II
18:00 - 19:00 HNS Step - Aerobic
18:00 - 19:00 HNS Yoga
19:00 - 20:00 HNS Wirbelsäulengymnastik
19:00 - 20:00 Wieser Wirbelsäulengymnastik
19:00 - 20:00 HNS Zumba®
Mittwoch
08:45 - 09:30 HNS Mutter/Vater-Kind 1 bis 4
09:00 - 10:00 Park Nordic Walken - Schwäbisch Talken
09:30 - 10:15 HNS Mutter/Vater-Kind 1 bis 4
15:30 - 16:30 HNS Kinderturnen 3 bis 6
16:00 - 17:00 HNS Tanz + Bewegung 6 bis 8
16:45 - 17:45 HNS Mutter/Vater-Kind 1 bis 4
17:30 - 18:30 HNS Fit und aktiv bleiben 60+
18:30 - 19:30 HNS Body-Fit
18:30 - 19:30 HNS Fit und aktiv bleiben 60+
19:30 - 20:30 Wieser Jugendgarde
19:45 - 20:45 HNS "Link2Dance"
20:00 - 21:00  Freilufthalle: MySports Date
Donnerstag
09:00 - 10:00 HNS Fitness am Vormittag
10:15 - 11:30 HNS Wohlfühlstunde - wieder da!
16:30 - 17:15 HNS Mutter/Vater-Kind 1 bis 4
16:30 - 17:30 HNS Gerätturnen weibl. (Vorschulk.+1.Kl.)
17:30 - 18.30 HNS Gerätturnen männl. 1.- 4. Kl.
17:15 - 18:15 HNS Kinderturnen 3 bis 6
17:45 - 19:15 HNS Intervall-Step / Pilates
20:00 - 21:00 HNS Mixed Fitness
Freitag
08:30 - 10:00 HNS Step - Aerobic / Pilates
14:15 - 15:45 HNS Minigarde 7 bis 11
16:30 - 18:15 LWS Gerätturnen weibl. Grp. I, ab 5
16:30 - 18:00 HNS Little Diamonds 12 bis 14
16:30 - 18:30 LWS Gerätturnen männl. ab 5. Kl.
17:45 - 20:00 LWS Gerätturnen weibl. Grp. II
18:00 - 20:00 Wieser "Moves on Fire" ab 18
18:00 - 19:30 HNS Jugendgarde 12 bis 16

VOLLEYBALL
Gerhard Meck · Tel. 0173/5651732
www.volleyball-schwabmuenchen.de

Montag
17:00 - 18:30 LWS U18w
17:15 - 19:15 LWS U18m
18:30 - 20:00 LWS Damen II
20:00 - 22.00 LWS Herren I
Dienstag
17:00 - 18:30 HNS U15
20:00 - 22:00 LWS Damen I
20:00 - 22:00 LWS Herren II
Mittwoch
17:00 - 18:30 LWS U18w
18:30 - 20:00 LWS U18m
Donnerstag
17:00 - 18:30 HNS U15
20:00 - 22:00 LWS Herren I
20:00 - 22:00 LWS Herren II 
20:00 - 22:00 LWS Herren III
Freitag
18:00 - 20:00 LWS Damen II
Sonntag
18:00 - 20:00 LWS Damen I
18:00 - 20:00 LWS Herren III
20:00 - 22:00 HNS Hobby

TRENDSPORT
Loni Becht · loni-dieter@t-online.de
www.tsv-schwabmuenchen.de

Montag
16:30 - 17:30 Spiegelsaal Powerhoop
Dienstag
10:00 - 11:00 Spiegelsaal Powerhoop
19:00 - 20:00 Freilufthalle HIIT
20:30 - 21:30 Spiegelsaal Jumping Fitness
Donnerstag
19:30 - 20:30 Spiegelsaal Jumping Fitness
Freitag
10:00 - 11:00 Spiegelsaal Jumping Fitness
15:00 - 15:45 Wieser Ballett (3 bis 9)
15:45 - 16:30 Wieser Ballett (3 bis 9)
16:30 - 17:15 Wieser Modern Ballett (9 bis 16)
17:15 - 18:00 Wieser Erwachsene (ab 16)
Sonntag
10:00 - 11:00 Spiegelsaal Jumping Fitness

TISCHTENNIS
Christian Raith · Tel. 08232 / 904622
www.tischtennis-schwabmuenchen.de
Dienstag 17:00 - 19:30 LWS Jugend

19:30 - 22:00 LWS Erwachsene
Donnerstag 20:00 - 22:00 LWS Erwachsene
Freitag 16:45 - 19:00 LWS Jugend

19:00 - 22:00 LWS Erwachsene

TAEKWONDO/ALLKAMPF
Thomas Heiß · Tel. 0172/8935891
www.kampfsport-schwabmuenchen.de

Montag
18:30 - 20:00 HNS Taekwondo (7 - 14 J. u. Anfänger)
Dienstag
18:30 - 20:00 LWS Allkampf/Selbstverteidig. (7 - 14)
20:00 - 21:30 LWS Allkampf/Selbstverteidig. (ab 14)
Donnerstag
18:30 - 20:00 LWS Taekwondo (7 - 14 J. u. Anfänger)
20:00 - 21:30 LWS Schwarzgurttraining
Samstag
10:00 - 12:00 LWS Taekw./Allk. Wettkampftraining

SHORINJI KEMPO
Christian Pyka · 08232/957717

Montag
19:30 - 21:30 Wieser Training (ab 13 Jahre)
Dienstag
16:00 - 18:00 HNS Training (ab 6 -12 Jahre)
Donnerstag
19:30 - 21:30 Wieser Training (ab 13 Jahre)
Samstag
09:00 - 12:00 Wieser Training Dan-Träger (Schwarzg.)

SKI
Josef Büchler · Tel. 08232/2164 
www.skisport-smue.de
Training im Stadion oder Halle der LWS
Montag 19:00 - 20:00 Powergymnast. mit Musik          
Dienstag 19:00 - 20:30 Sport-Abzeichen Abnahme

20:00 - 21:30 Ski-Training
Weitere Aktivitäten:
• Skitouren für Anfänger und Fortgeschrittene, 
• Langlauf & Skatingkurse, 
• 2-Tages-Touren für Tourengänger
• Im Sommer schöne Mountainbike-Touren  

SCHWIMMEN
Miriam Kothe · abteilungsleitung@schwimmen-smue.de
www.schwimmen-smue.de
Bitte entnehmen Sie alle aktuellen Informationen  
zu Trainingszeiten und - orten unserer Homepage!

STOCKSCHÜTZEN
Roland Pasker · Tel. 0174/4333700
www.stockschuetzen-tsv-schwabmuenchen.de
Sommer (TSV-Gelände)
Dienstag 18:00 - 21:00 Erwachsene/Jugend
Donnerstag 19:00 - 21:00 Erwachsene/Jugend
Winter (Eisstadion Buchloe)
Mittwoch 19.30 - 22:00 Erwachsene/Jugend

TENNIS
Sebastian Franzock · Tel. 08232 / 8079647 
Julia Deutschenbaur · jugend@tennis-schwabmuenchen.de
www.tennis-schwabmuenchen.de
Dienstag 17:30 - 20:00 Damen 50
Mittwoch 18:00 - 20:00 Herren 1 + Herren 50
Donnerstag 17:00 - 20:00 Herren 60

18:00 - 20:00 Damen + Herren 2
Freitag 16:00 - 18:00 Kinder + Jugend

18:00 - 20:00 erw. Anfänger/Wiedereinst.
Anfänger und Wiedereinsteiger sind am Freitag, auch ohne 
Mitglied im TSV zu sein, herzlich willkommen. Schläger und 
Bälle werden gestellt. 

Informieren Sie sich auch stets ganz aktuell über die Aktivitäten 
und Angebote unserer zahlreichen  Abteilungen auf unserer 
Homepage unter www. tsv-schwabmuenchen.de.
Fast alle Abteilungen haben auch eigene informative Auftritte 
im Internet. Und für den direkten Kontakt stehen Ihnen die ein-
zelnen Abteilungsleiter ebenso gerne zur Verfügung wie unser 
Team auf der TSV-Geschäftsstelle! Der TSV – mein Verein!











schung über eine Finalniederlage überwun-
den war. Aber wie ein Judogroßmeister Kano 
Jigoro einst sagte: „Wenn es Anstrengungen 
gibt, gibt es immer Errungenscha“. Wir gratu-
lieren beiden Teams zu ihren Leistungen.

JUDO judo-schwabmünchen.de

Schönes Sommerfest  
im Luitpoldpark

Auch dieses Jahr haben wir unser Som-
merfest aus lieb gewonnener Tradition 
im Schwabmünchner Luitpoldpark bei 
traumhaem Wetter durchgeführt. Zu-
sammen mit dem Walkertshofener Ju-
doverein, der uns in der Mannscha und 
bei Veranstaltungen immer tatkräig 
unterstützt, wurden hier Kontakte und 
Freundschaen außerhalb der Judomat-
te vertie. Unser traditioneller Grillmeis-
ter Hubert Baur wurde von seinem Sohn 
Konrad am Grill zeitweise abgelöst. Das 
reichhaltige Buet lud zum Schlemmen 
und zum „zu viel Essen“ ein. Jeder hatte 
seinen Spaß und die Kinder konnten sich 
austoben, bis die Schweißperlen bei ei-
nigen im Gesicht standen. Wir bedanken 
uns herzlich beim Verschönerungsver-
ein, der uns immer wieder die Location, 
Garnituren, Strom zur Verfügung stellt. 
Außerdem gilt unser Dank dem V-Markt 
Schwabmünchen, der uns beim Grillgut 
einen guten Preis gemacht hat.

Guter Podestplatz 
für Benjamin Baur

In Königsbrunn fand das Bezirksranglis-
tenturnier der U15 statt. Benjamin Baur ging 
hier als einziger Schwabmünchner Judoka 
auf die Matte. In einer sehr gut besetzten 
Klasse mit gleichwertigen Gegnern hatte 
Benjamin vier Kämpfe. Am Ende sicherte er 
sich als Dritter  einen Platz auf dem Sieger-
podest. Mit etwas Kampfglück wäre auch 
noch mehr drin gewesen und so ist der Ehr-
geiz groß, bei nächster Gelegenheit noch 
etwas höher zu stehen. 

Guter Dritter und am Ende doch nicht wirklich ganz 
glücklich: Benjamin Baur (rechts)

Einen starken Auftritt legten die gemeinsamen U13 Teams der Mädchen und Jungs aus Schwabmünchen und Walkertshofen bei den Schwäbischen Titelkämpfen auf die Matte.

In Königsbrunn fanden die Schwäbischen 
Mannschasmeisterschaen der MU13 statt. 
Zusammen mit unserem Partnerverein aus 
Walkertshofen konnten wir im männlichen 
und weiblichen Bereich je eine Mannscha
stellen. Bei den Jungs mussten sich unser 
Team nach drei spannenden Kampfbegeg-
nungen bei einem sehr starken Teilnehmerfeld 
leider bereits in der Vorrunde knapp geschla-
gen geben. Am Ende stand ein letztlich durch-
aus zufriedenstellender füner Rang.

Unsere Mädels schaen es bis ins Finale und 
mussten sich nach ausgeglichenen Kämpfen 
hier nur der Mannscha des TSV Königsbrunn 
beugen. Trotz des tollen zweien Platzes und 
der Schwäbischen Viezemeisterscha musste 
natürlich die ein oder andere Träne getrock-
net werden, bevor die verständliche Enttäu-

Nachwuchs mit starker Leistung

Echter Teamgeist – Trost nach dem verlorenen Finale.
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TURNEN turnen-schwabmuenchen.de

Die Faschingssaison ist ja läng-
stens eingeläutet, aber die 

echten Highlights stehen jetzt 
ja erst noch an. Der TSV ist auch 
in diesem Jahr mit seinen tol-
len Tanzgruppen und den von 
der Turnabteilung organisierten 
Events wieder voll mit am Start.

LITTLE DIAMONDS
Die Tanzgruppe „Little Dia-

monds“ zelebriert mit ihrem 
diesjährigen Faschingsmotto den 
Frühling und hat sich dafür eine 
ganz besondere Art des Tanzes 
überlegt, nämlich auf Rollschu-
hen. In pastellfarbenen Kleidern 
begleitet von wirbelnden Gymna-
stikbändern bringen sie Frische 
und Leichtigkeit auf die Bühne – 
genau das, wonach wir uns nach 
einem kalten Winter im Frühling 
sehnen. Zu sehen sind die Mäd-
chen auf den Kinderbällen des 
TSV Schwabmünchen. 

FLIPPIES
Die Faschingszeit steht vor der 

Tür und die Tanzgruppe "Flippies" 
mit Kindern im Alter von 9 bis 11 
Jahren ist bereit, die Bühne mit 
ihrem diesjährigen Faschingspro-
gramm zu erobern. Die Gruppe 
hat sich etwas ganz Besonderes 
überlegt: Eine Mischung aus mär-
chenhaer Verzauberung und 
geheimnisvoller Hexerei, die das 
Publikum in eine Welt voller Ma-
gie entführen wird. Die Mädchen 
haben viel trainiert, um eine 
Show zu präsentieren, die 
das Publikum verzaubert. 
Mit ihrem Motto "Ver-

Der Fasching steht vor der Tür
Die Vorfreude bei den Tanzgruppen des TSV und den Organisatoren der Bälle ist wieder riesig.

zaubert und verhext" verspricht 
die Gruppe, u.a. die TSV Kinderbäl-
le mit einer Prise Magie zu erfüllen.

MENKINGER GARDE
Wir, die Menkinger Garde stehen 

in den Startlöchern für die kom-
menden Wochen der Faschings-
saison 2023/2024. Bestehend aus 
16 Tänzerinnen haben wir bereits 
mit unserem Faschingsverein der 
Menkinger Narren am 11.11. die 
diesjährige Faschingssaison ein-
geläutet. Am 17.11. duren wir 
auf dem Bunten Abend in Mittel-
stetten unseren Tanz präsentie-
ren. Unser Trainingslager am dar-
auolgenden Wochenende war 
schweißtreibend, lustig und hat 
uns als Team noch mehr zusam-
men geschweißt. Ihr wollt unseren 
unseren einstudierten Gardetanz 
im kommenden Fasching sehen? 
Kommt gerne zu unserem Garde-
treen am 14.01.2024 oder zu un-
seren Narrenabenden am 02.02. 
oder 10.02.2024. Wir freuen uns 
auf Euch! 

MOVES ON FIRE
Taucht mit uns in eine Welt voll 

mitreißender Klänge und orienta-
lischer Pracht ein. Unter dem Mot-
to „Oasen, Gold und Wüstensand“ 
nimmt die Tanzgruppe „Moves On 
Fire“ das Publikum mit auf eine 
Abenteuerreise durch die my-
stische Schönheit der Wüste, den 
Glanz des Goldes und zu Sanddü-
nen und Oasen. Zu orientalischer 

Musik präsentieren die zwölf Mä-
dels unter anderem Elemente 
von Folklore-, Tücher- und 

Die Little Diamonds präsentieren ihr Motto "Frühling" recht spektakulär auf Rollschuhen.

Ein tolles Team – die 
Menkinger Garde 
wird auch 2024 die 

Zuschauer wieder 
begeistern.

„Verzauberung und geheimnisvolle Hexerei“ – die Flippies sorgen für magische Momente
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Allkamp-/Selbstverteidigungsserie96

Aikido-Technik
Aggressor:MatthiasHaak
Verteidiger:AykutErcok

Bild1:DerAngreierpacktdenVerteidigeran
derHandundwilldiesenmitsichziehen.

Bild 2+3: Der Verteidigermacht einen Faust-
hiebzumMagendesAggressorsundpackt
diesennunmitseinerrechtenHandander
GreihanddesGegners.

Bild4-8:DerAngegrifenedrehtsichüber
seinelinkeSchulternaheamundzumAn-
greierbisbeideSchulteran Schulterstehen.
NunwindetderAngegrifeneseinegehaltene
HandausdemHaltegrifdesGegners,packt
nunseinerseitsdenAngreieramEllenbogen
undührtdiediesen,nuninRückenlage
gebracht,kontrolliertzuBoden.

Bild9+10:Jetzthatder Verteidigerden
AggressorunterKontrolleundkönntenoch
einenFauststoßzumKinndesAngreiers
ausühren.

TAEKWONDO kampfsport-schwabmuenchen.de
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Mit neun Sportler*innen war die Abtei-
lung Taekwondo/Ju-Jutsu am 11. und 

12. November bei den 19. Bregenz-Open am 
Start. Es war das letzte Turnier dieses Jahres, 
das zudem auch den oiziellen Beginn der 
Saison 2024 markierte. 

Zu diesem großen Event, das zeitgleich 
auch eine World Cup Veranstaltung ist, kamen 
knapp 900 Sportler*innen aus 14 Nationen 
mit 1500 Starts. Somit war dieser World Cup 
der bisher größte seit seinem Bestehen und 
das zweitgrößte Turnier 2023 nach den World 
Games in Schwabmünchen.

Gerade im Formenbereich, der sich immer 
mehr Beliebtheit erfreut, war die Konkur-
renz besonders stark. Hiervon ließen sich 
die Sportler*innen des TSV Schwabmünchen 
jedoch nicht beeindrucken. O waren die 
Menkinger im Kampf um die Spitzenplätze 
nur sich selbst Konkurrenz. So gingen zum 
Beispiel die kompletten Stockerlplätze der 
männlichen Jugend U15 an Schwabmünchen. 
Auch in der kreativen Selbstverteidigung hol-
ten die TSV-Athleten Gold und Silber. Ein ganz 

Starkes Gastspiel am Bodensee
besonderer Erfolg gelang Melisa Altuntas. Als 
einziges Mädchen in der U15 mixed Klasse mit 
Schwarzgurten und Dan-Anwärtern erreichte 
sie einen ganz hervorragenden zweiten Platz.

So holten die Schwabmünchner dreimal 
Gold, viermal Silber, fünfmal Bronze und zwei-
mal den Fünen Platz. Eine tolle Bilanz die 
sich durchaus sehen lassen kann.

DIE PLATZIERUNGEN IM EINZELNEN
Erste Plätze: Jonas Klamer in der SV, Moritz 
Woitke Korean-Style, das Team Green-Dragon 
1 mit Melisa, Arcan, Jakub, Moritz und Micha-
el bei den Team-Formen (nicht Synchron).
Zweite Plätze: Melisa Altuntas, Michael 
Wlassow bei im Korean-Style, Linus Woitke in 
der SV, das Team Green-Gragon 1 mit Melisa, 
Arcan, Jakub, Moritz und Michael in den 
Synchron-Formen.
Dritte Plätze: Arcan Özel, Linus Woitke, Jonas 
Klamer, Jakub Dambek alle im Korean-Style 
und das Team Green-Dragon mit Andreeas, 
Ruben, Jonas und Linus.
Fünfte Platze: Ruben Antunes und Andreeas 
Lucaci jeweils im Korean-Style.

Eine große Zahl an Titeln und Medaillen brachten die TSV-Athleten vom World Cup bei den Bregenz Open mit.
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Zugegeben, nach dieser Sommersaison 
waren die Schützinnen und Schützen des 

TSV Schwabmünchen etwas goldverwöhnt 
– nicht nur im Treerbild, sondern auch bei 
zahlreichen Siegerehrungen, die durch die 
Klassen und Geschlechter hinweg erste Rän-
ge brachten. 

Und dies wohlverdient, wurde doch bei Wind 
und Wetter, bei jeder Gelegenheit, alleine oder 
in der Gruppe, für die bevorstehenden Wett-
kämpfe trainiert. Neben den oiziellen Wett-
kämpfen des BSSB bestritten unsere Schützen 
auch das ein oder andere Gauditurnier, eben 
„Just for fun”.

Wider Erwarten schienen der Umstieg auf 
die Halle, ein früher Start der Wettkampfsai-
son 2024 und die übermäßige Belastung im 
Sommer nicht nur in den Knochen, sondern 
auch in den (Bogen)Sehnen der Athleten ge-
steckt zu haben. Und so musste sich der ein 
oder andere letztlich bei der Schwäbischen 
Meisterscha mit einem für ihn enttäuschen-
den Ergebnis zufrieden geben.

DIE VEREINSMEISTERSCHAFT
Am Sonntagvormittag, den 05.11.2023 fand 

unsere Vereins- und Gaumeisterscha in der 
Leonhard-Wagner-Sporthalle statt. 17 Schüt-
zen traten zum Kampf um den Titel in der 
jeweiligen Schützenklasse auf Vereinsebene 
an. Zudem ging es um die Qualifikation zur 
Schwäbischen Meisterscha. Nur wer die die-
ses Jahr sehr hohe Zulassungszahl überbot, 
dure zur Folgeveranstaltung antreten. 

Unsere Jugend konnte wieder in gewohnter 
Weise abliefern: Simon Kast schoss sich mit 
bemerkenswerten 456 von 600 möglichen Rin-
gen in der Klasse Recurve Schüler A aufs ober-

ste Treppchen. Bei den Blankbogen Jugend 
qualifizierten sich Kilian Frauenrath mit 467 
Ringen (erster Platz) und Nicholas Haas mit 
383 Ringen (zweiter Platz) für den überregio-
nalen Wettbewerb.

In unserer Paradedisziplin Blankbogen 
konnten alle angetretenen Schützen ein Ticket 
für die Bezirksmeisterscha, die am 25. und 
26. November in Weißenhorn stattfand, lösen. 
Mit der Unterstützung aus der Jugend konn-
ten wir hier sogar drei 3er-Mannschaen für 
den Wettbewerb melden. Last, but not least, 
komplettierte Nino Giunta in der Klasse Recur-
ve Senioren erwartungsgemäß den Kreis der 
Teilnehmer für die „Schwäbische“.

DIE SCHWÄBISCHE MEISTERSCHAFT
Zum Leidwesen der Schwabmünchner 

Schützen konnten die bis dato gewohnt star-
lem Leistungen hier nicht abgerufen werden. 
Trotz der guten Ergebnisse bei der Gaumei-
sterscha in der Klasse Recurve Master, kon-
zentrierten sich Andreas Krüger und Reinhold 
Burz auf die Teilnahme in der Klasse Blankbo-
gen Master. Zusammen mit Andreas Rotten-
egger schaen sie mit der Mannscha einen 
ausgezeichneten zweiten Platz und mussten 
sich nur dem SV Kadeltshofen geschlagen ge-
ben. Ihnen folgten in der Mannschaswertung 
Gert Brünz, Nicholas Haas und Jan Kast auf 
dem dritten Platz. Den fünen Platz erzielte 
die Familie Frauenrath mit Lydia, Patrick und 
Kilian. Aber wie im Training gewohnt: Die 
Schwabmünchner Schützen zeigten sich gut 
gelaunt und genossen das Zusammentreen 
mit Gleichgesinnten.

In der Klasse Blankbogen Herren erreichte 
Andreas Rottenegger Platz 7 mit 449 Ringen. 
Ziemlich enttäuscht und unter seinem Ni-

veau, wie (nur) er selbst befindet. Ähnliche 
Gefühle äußerten auch Jan Kast (14. Platz) 
und Patrick Frauenrath (17. Platz), welcher 
hier sein Turnierdebüt gab. Lydia Frauenrath 
schae hingegen einen soliden 5. Platz in 
der Klasse Blankbogen Damen. Gert Brünz, 
Reinhold Burz und Andreas Krüger bildeten 
in ihrer Lieblingsklasse Blankbogen Master 
einen Schwabmünchner Block von Platz 4 bis 
6 von 35 Teilnehmern. Kilian Frauenrath und 
Nicholas Haas zeigten in Blankbogen Jugend 
mit Platz 2 und 3 nicht nur eine tolle Leistung, 
sondern können auch auf die Qualifikation zur 
Bayerischen Meisterscha hoen.

Erfreulich gut verlief es für Antonino Giunta 
(Recurve Senioren) und für Simon Kast (Recur-
ve Schüler A), welche beide einen hervorra-
genden zweiten Platz mit 499 und 445 Ringen 
erreichten. Nicole Kellermann von unserem 
Nachbarverein ASV Hiltenfingen holte in der 
Klasse Compound weiblich den ersten Platz 
und scheint sich hiermit sicher für die Baye-
rische Meisterscha qualifiziert zu haben. Wir 
drücken allen die Daumen.

ABSCHLIESSENDE WORTE
Auch wenn unseren Schützen vielleicht die 

Psyche oder auch der Körper nach einer lan-
gen und erfolgreichen Sommersaison einen 
Strich durch die Erwartungen machte, so zei-
gen sich bereits alle wieder im Training hoch 
motiviert, konzentriert und das Gold verfol-
gend. Mal sehen, wo die Reise der für die Bay-
erische Meisterscha Qualifizierten am Ende 
noch hinführt.

Eines ist aber schon jetzt gewiss, am Ende 
der Hallensaison freuen sich alle wieder da-
rauf, im Freien zu trainieren und es gilt: Der 
Sommer darf kommen.

Die lange Saison fordert ihren Tribut
Der Start in die Hallensaison läuft für die erfolgsverwöhnten Bogenfüchse nicht ganz nach Wunsch

Viele Treer, gute Laune – die Teilnehmer*innen der Vereins- und Gaumeisterschaften, die Anfang November in der Sporthalle der Leonhard-Wagner-Schule ausgetragen wurden.
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Der Weg zum 6. Dan im Shorinji Kempo ist 
lang und anspruchsvoll, doch für Chri-

stian Pyka, den Leiter des Shorinji Kempo 
Dojos in Schwabmünchen, wurde dieser 
beeindruckende Meilenstein Realität. Nach 
einer intensiven Vorbereitungszeit von zehn 
Jahren reiste er nach Japan, um die begehr-
te Dan-Prüfung im Hombu (Hauptsitz) von 
Shorinji Kempo auf der Insel Shikoku in Ta-
dotsu, abzulegen.

 Das Besondere an der 6. Dan-Prüfung ist es, 
dass man von der WSKO (Welt Shorinji Kempo 
Organisation) persönlich zu dieser eingeladen 
wird. Sehr gerne ist der Sensei aus Schwab-
münchen dieser Einladung gefolgt. Die He-
rausforderung begann mit einer eingehenden 
schrilichen Prüfung zu zwei bedeutenden 
philosophischen Themen des Shorinji Kem-
po. Erst nach erfolgreichem Abschluss dieser 
ersten Etappe wurde der Weg frei für die prak-
tische Prüfung. Diese fand während des Welt-
treens Sekai Taikai im Oktober 2023 in der 
Stadt Tadotsu auf der Insel Shikoku statt.

Die dreieinhalbstündige praktische Prüfung 
stellte Christian Pyka und rund 15 weitere 
Prüflinge (im 6. Dan Bereich) vor eine Reihe an-
spruchsvoller Aufgaben. Unter den aufmerk-
samen Augen der Prüfer (alle 8. Dan)  mussten 
sie Bewegungsabläufe aus einem Repertoire 
von über 450 Techniken beherrschen. Der 
erste Teil umfasste grundlegende Techniken 
wie Umpoho und Tai Sabaki sowie das Vorfüh-
ren spezieller Katas. Im zweiten Teil wurden 
Techniken vom 6. Schülergrad bis zum 1. Dan 
geprü, darunter Goho- und Juho-Techniken. 
Der dritte Teil der Prüfung beinhaltete weitere 
Techniken vom 2. bis zum 6. Dan, erneut be-
stehend aus Goho- und Juho-Techniken. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Sensei, mit de-
nen Pyka Sensei zuvor noch nie trainiert hatte, 
stellte eine zusätzliche Herausforderung dar. 

Alles musste bei der Ausführung gemeinsam 
auf den Punkt gebracht werden.

UMFANGREICHE MÜNDLICHE PRÜFUNG
Im Anschluss folgte die mündliche Prüfung, 

die ebenso ein breites Spektrum von Themen 
abdeckte. Hierzu gehörten das Beherrschen 
der Shorinji Kempo Philosophie für Kinder 
und Erwachsene, Kenntnisse über verschie-
dene Shorinji Kempo Literatur, sowie konkrete 
Vorschläge und Beispiele, wie Frieden, Harmo-
nie und Glück sowohl im Kleinen als auch im 
großen Rahmen geschaen werden können. 
Das eektive Training, einschließlich Warm-up 

Ein beeindruckender Meilenstein
Christian Pyka legt in Japan erfolgreich die Prüfung zum 6. Dan ab – zehn Jahre Vorbereitungszeit

Sensei Douglas Beard, 6.Dan, Heidenberg, Vize-Präsident DSKV; Sensei Jörg Rackwitz 4. Dan Berlin; Sensei Serge Salem 
4. Dan Sugakus; Sensei Ralph Sittig 4. Dan Bobingen; Sensei Christian Pyka 6. Dan Schwabmünchen; Sensei Kurt Kammerl, 
6. Dan, Augburg-Ost, DSKV Präsident

und Cool-down, sowie kompetente Erste Hilfe 
bei Verletzungen waren ebenfalls prüfungs-
relevante Themen. Speziell wurde auch das 
umfassende Verständnis von SAMPO, den drei 
Technikbereichen im Shorinji Kempo – Seiho, 
Juho und Goho – abgefragt. 

FEIERLICHER HÖHEPUNKT
Der Höhepunkt erfolgte am letzten Tag des 

Sekai-Taikais, als Christian Pyka die Urkun-
de für den 6. Dan von Kuoma So, dem Prä-
sidenten der World Shorinji Kempo Organi-
sation (WSKO), feierlich überreicht wurde. 
Vor über 470 Kenshi aus 28 verschiedenen 
Nationen wurde dieser besondere Moment 
zu einem unvergesslichen Glanzpunkt in Chri-
stian Pykas Shorinji Kempo Karriere. Mit dem 
6. Dan im Shorinji Kempo hat Christian Pyka 
nicht nur körperlich, sondern auch geistig sei-
ne Professionalität unter Beweis gestellt. Die 
Heimreise nach Deutschland trat er mit Stolz 
und mit großer Freude an. 

Auch die Sensei Ralph Sittig (Bobingen), 
Serge Salem (Augsburg) sowie Jörg Rackwitz 
(Berlin) erhielten an diesem Tag ihre Urkunde 
zur bestandenen 4. Dan-Prüfung und verstär-
ken nun mit Ihrem Können den DSKV.

Nach der erfolgreich bestandenen Prüfung 
erönet sich für Christian Pyka nun ein neues 
Kapitel im Shorinji Kempo. Als bereits etab-
lierter Meister setzt er seinen Weg der kontinu-
ierlichen Entwicklung und Vertiefung für sich 
sich selbst als auch zur Weitergabe und zum 
Wohle seiner Kenshi fort. 
Ganbatte kudasai (Japan. für „Arbeite hart!”)
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